
Bitcoin-Winter! Wie lange wird er dauern?

Liebe Leserin, lieber Leser,

Bitcoin (BTC) befindet sich seit Wochen offiziell im Bären-Markt und ist am
Donnerstag erstmals seit Oktober 2024 wieder unter die Marke von 60.000
US-Dollar gerutscht. Vier aufeinanderfolgende Verlustmonate markieren die
längste Negativserie der führenden Krypto-Währung seit 7 Jahren.

Samstag, 7. Februar 2026            

>>>> BBiittccooiinn--WWiinntteerr!!  WWiiee  llaannggee  wwiirrdd  eerr  ddaauueerrnn??

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Myx Finance (MYX) outperformt
     den Altcoin-Sektor!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Optimism (OP) leidet unter
     der Layer-2-Sinnkrise

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

Damit steigt die Sorge vieler Anleger, dass BTC und der breite Krypto-Markt noch
deutlich tiefer sinken und sich der BBiittccooiinn--WWiinntteerr verfestigt. Wie lange sich der
aktuelle Bären-Markt hinziehen wird, darüber gehen die Meinungen der Analysten
weit auseinander. Während MMaatttt  HHoouuggaann  vvoonn  BBiittwwiissee von einem baldigen Ende
spricht, sieht MMiicchhaaeell  BBuurrrryy (The Big Short) eine Gefahr einer »Todesspirale«, und
JJoohhnn  BBllaannkk (Chefstratege bei Zacks) prognostiziert noch weitaus tiefere Kurse
von bis zu 40.000 US-Dollar. So schätzen wir die aktuelle Lage ein.

IInnssttiittuuttiioonneellllee  NNaacchhffrraaggee  mmaasskkiieerrttee  ffrrüühheenn  ZZyykklluussbbeeggiinnnn

Matt Hougan, Chief Investment Ofecer beim Vermögensverwalter Bitwise, ist
überzeugt, dass sich der Krypto-Bärenmarkt allmählich dem Ende nähert. Laut
Hougan habe der aktuelle Krypto-Winter bereits Anfang 2025 begonnen, nicht erst
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nach dem All-Time-High im Oktober 2025. Diese zeitliche Verschiebung ist für die
Einschätzung der verbleibenden Zyklusdauer von erheblicher Bedeutung,
schließlich würde das bedeuten, dass aus zeitlicher Perspektive der Bären-Markt
bald beendet ist.

Warum aber gab es dann noch einmal ein letztes Aufbäumen in der zweiten
Jahreshälfte 2025? Hougan führt das auf die ETFs und die Digital Asset Treasury-
Firmen (DATs) zurück. Daten des »»BBiittwwiissee  1100  LLaarrggee  CCaapp  CCrryyppttoo  IInnddeexx«« belegen,
dass Krypto-Währungen mit kontinuierlicher institutioneller Nachfrage, darunter
Bitcoin, Ethereum und XRP, prozentual deutlich weniger an Wert verloren haben als
Projekte ohne institutionelle Kapitalzulüsse. Diese Divergenz deutet darauf hin,
dass der breitere KKrryyppttoo--MMaarrkktt  ssttrruukkttuurreellll  bbeerreeiittss  ddeeuuttlliicchh  lläännggeerr  iimm
AAbbsscchhwwuunngg ist und Bitcoin und Ethereum nur durch die ETF-Inlows und die DATs
ein weiteres Allzeithoch im Oktober ausgebildet haben, so Hougan. Zusammen
akkumulierten ETF-Investoren und Bitcoin-Treasury Firmen mehr als 744.000
Bitcoin im Gesamtwert von rund 75 Mrd. US-Dollar.

»»DDiiee  ttaattssääcchhlliicchhee  SScchhwwääcchhee  ddeess  MMaarrkktteess  wwuurrddee  ssyysstteemmaattiisscchh  uunntteerrsscchhäättzztt««,
erklärt Hougan in einer Mitteilung an Investoren. Die institutionellen Zulüsse
hätten nicht nur den Preisverfall im vergangenen Jahr abgefedert, sondern auch
die Wahrnehmung der Marktphase fundamental verzerrt – Stichwort: verlängerter
5-Jahres-Zyklus.

Ansonsten ist auch hervorzuheben, dass trotz erheblicher Fortschritte bei
Regulierung, institutioneller Adoption, Stablecoin-Infrastruktur und Tokenisierung
realer Vermögenswerte (RWAs) diese fundamentalen positiven Entwicklungen die
Kurse bislang nicht stützen konnten. Diese Entkopplung von strukturellem
Fortschritt und Preisentwicklung ist cchhaarraakktteerriissttiisscchh  ffüürr  ssppäättee  PPhhaasseenn  vvoonn
KKrryyppttoo--WWiinntteerrnn, in denen vor allem die Marktpsychologie dominiert (Kapitulation /
Depression).

Hier die Graek vergrößern...
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Historisch ddaauueerrnn  KKrryyppttoo--WWiinntteerr  dduurrcchhsscchhnniittttlliicchh  1133  MMoonnaattee vom Hoch bis zum
Tiefpunkt. John Blank, Chef-Stratege bei Zacks Investment und auf zyklische
Marktanalyse spezialisiert, weist allerdings darauf hin, dass sich frühere
Bärenmarktphasen in der Spitze bis zu 18 Monate hingezogen haben. Er ist daher
überzeugt, dass es noch einige Monate dauern dürfte, bis wir das enale Tief beim
Bitcoin-Kurs gesehen haben, und setzt die Marke von 40.000 US-Dollar als
realistisches Preisziel an.

MMiicchhaaeell  BBuurrrryy  wwaarrnntt  vvoorr  eeiinneerr  »»TTooddeessssppiirraallee««

Der US-Investor Michael Burry (The Big Short) warnt indes davor, dass der jüngste
Kursrückgang von Bitcoin in eine sich selbst verstärkende Abwärtsspirale münden
könnte. Anhaltende Kursverluste könnten insbesondere Unternehmen mit großen
Bitcoin-Beständen bilanziell unter Druck setzen und erzwungene Verkäufe
auslösen.

Sollte der Bitcoin-Kurs um weitere 10% fallen, drohen laut Burry Milliardenverluste
bei großen Treasury-Haltern wie Strategy, was den Zugang zu Kapitalmärkten
erschweren könnte. Weitere Kursrückgänge würden auch Mining-Unternehmen
wirtschaftlich zunehmend belasten.

Burry bezweifelt zudem, dass institutionelle Nachfrage durch ETFs und
Unternehmens-Treasuries den Markt dauerhaft stabilisieren kann. Vielmehr erhöhe
die stärkere Verlechtung mit den Aktien-Märkten das Risiko gleichgerichteter
Abverkäufe. Die Korrelation zwischen Bitcoin und Nasdaq ist historisch belegt.

Hinzu kommen zuletzt deutliche Mittelablüsse aus Bitcoin-ETFs, die auf eine
nachlassende institutionelle Unterstützung hindeuten. Aus Burrys Sicht ist es
Bitcoin bislang nicht gelungen, sich als verlässlicher Inlationsschutz zu etablieren,
was das Risiko weiterer Kursverluste erhöht.

EErrsscchhööppffuunnggsspphhaassee  kköönnnnttee  aauuff  nnaahheess  ZZyykklluusseennddee  hhiinnddeeuutteenn

Trotz der bestehenden strukturellen Risiken sieht Hougan mehrere Anzeichen
dafür, dass sich der Markt bereits in einer fortgeschrittenen Phase des
Abschwungs beenden könnte. Die derzeitige Stimmungslage aus ausgeprägtem
Pessimismus und Resignation erinnere stark an frühere zyklische Tiefpunkte.
Historisch endeten Krypto-Winter selten mit plötzlicher Euphorie, sondern
typischerweise mit einer Phase tiefer Erschöpfung unter Marktteilnehmern. Dieses
Muster wird auch dieses Mal wieder mit dem jüngsten Abverkauf zunehmend
erkennbar.

MMeehhrreerree  FFaakkttoorreenn  kköönnnntteenn  eeiinnee  mmiitttteellffrriissttiiggee  MMaarrkkttssttaabbiilliissiieerruunngg  bbeeggüünnssttiiggeenn::
Ein weiterhin robustes globales Wirtschaftswachstum, regulatorische Fortschritte
wie der CCllaarriittyy  AAcctt  iinn  ddeenn  UUSSAA sowie erste Anzeichen staatlicher Bitcoin-Adoption
auf nationaler Ebene. Diese strukturellen Entwicklungen haben die Kurse zwar



bislang nicht gestützt, könnten aber in einer späteren Erholungsphase als
fundamentale Nachfragetreiber wirken.

Die zentrale Frage bleibt, ob institutionelle Kapitalzulüsse den Markt weiterhin
stabilisieren können oder selbst zum Risikofaktor werden. Aus zyklischer
Perspektive spricht nach Einschätzung von Hougan einiges dafür, dass sich der
Markt bereits eher am Ende als am Anfang dieser Schwächephase beendet. Wenn
der Abschwung tatsächlich Anfang 2025 begonnen hat, würde dies bedeuten,
dass bereits 1100--1111  MMoonnaattee  ddeerr  hhiissttoorriisscchh  üübblliicchheenn  1133--mmoonnaattiiggeenn  ZZyykklluussddaauueerr
vveerrssttrriicchheenn sind.

BBiittccooiinn--CChhaarrttaannaallyyssee::  BBooddeennbbiilldduunngg  nnaacchh  AAuussvveerrkkaauuff??

Der Bitcoin-Kurs hat in dieser Woche weitere herbe Kursverluste hinnehmen
müssen und ist binnen weniger Tage um -20% im Wert gefallen. Damit ist BTC
wieder in Range aus dem Jahr 2024 zurückgefallen, die allerdings auch
ausreichend Unterstützung für eine potenzielle Bodenbildung bietet. Der 200er-
Wochendurchschnitt bei 58.000 US-Dollar wurde mit dem enalen Flush auf rund
60.000 US-Dollar nur marginal verfehlt.

Bitcoin-Kurs nähert sich dem 200er Weekly Moving Average bei ca. 59.000 US-Dollar | Quelle:

TradingView.com

Damit scheint Bitcoin zumindest vorerst einen Boden gefunden zu haben.
Schließlich ist der Bitcoin-Preis aktuell so überverkauft wie lange nicht. Der
Relative Stärkeindex RSI beendet sich auf Tagessicht auf einem Wert von 16 – der
schwächste Wert seit August 2023. Das Chancen-Risiko-Verhältnis verschiebt sich
in der aktuellen Region ganz eindeutig zugunsten der Bullen, wenngleich das enale
Zyklustief wohl noch nicht erreicht sein dürfte.

UUnnsseerr  FFaazziitt::
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DDiiee  ffoorrttggeesscchhrriitttteennee  ZZyykklluusspphhaassee,,  zzuunneehhmmeennddee  ssttrruukkttuurreellllee  RRiissiikkeenn  uunndd  eeiinnee
zzuugglleeiicchh  vveerrbbeesssseerrttee  ffuunnddaammeennttaallee  IInnffrraassttrruukkttuurr  zzeeiicchhnneenn  eeiinn  aammbbiivvaalleenntteess
BBiilldd..  EEiinneerrsseeiittss  bblleeiibbtt  ddaass  RRiissiikkoo  wweeiitteerreerr  ssiiggnniieekkaanntteerr  KKuurrssvveerrlluussttee  bbeesstteehheenn,,
aannddeerreerrsseeiittss  vveerrddiicchhtteenn  ssiicchh  ddiiee  HHiinnwweeiissee,,  ddaassss  ssiicchh  ddeerr  KKrryyppttoo--WWiinntteerr  sseeiinneemm
EEnnddee  nnäähheerrnn  kköönnnnttee..  EEnnttsscchheeiiddeenndd  wwiirrdd  sseeiinn,,  oobb  iinnssttiittuuttiioonneellllee  KKaappiittaallzzuullüüssssee
rroobbuusstt  ggeennuugg  bblleeiibbeenn,,  uumm  eeiinnee  SSttaabbiilliissiieerruunngg  eeiinnzzuulleeiitteenn,,  ooddeerr  oobb  eexxtteerrnnee
SScchhoocckkss  ––  eettwwaa  eeiinnee  mmaakkrrooöökkoonnoommiisscchhee  VVeerrsscchhäärrffuunngg  ooddeerr  eerrzzwwuunnggeennee
VVeerrkkääuuffee  aauuff  UUnntteerrnneehhmmeennsseebbeennee  ––  ddeenn  AAbbsscchhwwuunngg  vveerrlläännggeerrnn..

Unser persönliches Szenario ist, dass der Bitcoin-Kurs im 1. Halbjahr 2026 den
200er-Wochendurchschnitt noch einmal antesten wird. Das erhöht aus unserer
Sicht die Chance, dass ein Boden in den nächsten Wochen gefunden werden kann.
Dennoch dürfte es jetzt erst einmal eine technische Erholung geben. Es wird
unserer Meinung noch eine Zeitlang dauern, bevor das Momentum ins Positive
dreht und der nächste Zyklus beginnt.

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
MMyyxx  FFiinnaannccee  ((MMYYXX))  oouuttppeerrffoorrmmtt  ddeenn  AAllttccooiinn--SSeekkttoorr!!

DDaass  ddeezzeennttrraallee  DDeerriivvaattee--PPrroottookkoollll  MMyyxx  FFiinnaannccee  ((MMYYXX))  ggeehhöörrtt  nneebbeenn
HHyyppeerrlliiqquuiidd  uunndd  eeiinniiggeenn  wweenniiggeenn  aannddeerreenn  AAllttccooiinnss  iinn  ddeerr  eerrsstteenn  FFeebbrruuaarr--
WWoocchhee  zzuu  ddeenn  kkllaarreenn  OOuuttppeerrffoorrmmeerrnn  iimm  KKrryyppttoo--MMaarrkktt..  WWäähhrreenndd  BBiittccooiinn,,
EEtthheerreeuumm,,  XXRRPP  &&  CCoo..  mmaassssiivv  uunntteerr  DDrruucckk  ssttaannddeenn,,  kkoonnnnttee  MMYYXX  rreellaattiivvee  SSttäärrkkee
aauuffbbaauueenn  uunndd  iisstt  iinn  ddiieesseerr  ääuußßeerrsstt  sscchhwwaacchheenn  WWoocchhee  uumm  1155%%  iimm  WWeerrtt
ggeessttiieeggeenn..

Der Anstieg ist in erster Linie auf den erfolgreichen Start von MMYYXX  VV22 Ende Januar
zurückzuführen. Mit dem Upgrade wurde die Plattform funktional deutlich
erweitert. Insbesondere das neue Portfolio-Margining verbessert die
Kapitalefezienz für aktive Trader spürbar und positioniert Myx stärker im
professionellen Derivatehandel. Hinzu kommt die Einführung von sog.
permissionless Perpetual-Märkten, wodurch Nutzer eigenständig neue Märkte
starten können. Die Öffnung des Protokolls für Dritte hat das reale
Handelsvolumen sichtbar erhöht. Außerdem positioniert sich Myx damit noch
stärker als direkter Konkurrent vom führenden Derivate-Protokoll HHyyppeerrlliiqquuiidd.

Nicht weniger bedeutend ist das neue VIP- und Utility-Modell, welches das Team
eingeführt hat. Es koppelt Gebührenrabatte, Staking-Anreize und Governance-
Rechte an den Token-Bestand und reduziert damit strukturell den Verkaufsdruck.

Was zusätzlich für erhöhten Kaufdruck geführt hat, war die umfangreiche Airdrop-



Kampagne mit einem Volumen von rund 5 Mio. MYX- beziehungsweise ZKP-
Token. Airdrop-Kampagnen führen logischerweise zu erhöhter On-Chain-Aktivität
und temporär steigender Nachfrage, da Marktteilnehmer Token halten oder nutzen
müssen, um sich zu qualiezieren.

Aus charttechnischer Sicht beendet sich MYX seit November in einem stetigen
Aufwärtstrend, entgegen der allgemeinen Schwächephase im breiteren Krypto-
Markt.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

MYX 6,48 US-Dollar 1,63 Mrd. US-Dollar 22 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

MMYYXX  FFiinnaannccee  hhaatt  eerrffoollggrreeiicchh  iihhrree  vv22--VVeerrssiioonn  ggeellaauunncchhtt  uunndd  mmaacchhtt  ddaammiitt
HHyyppeerrlliiqquuiidd  ssttäärrkkeerree  KKoonnkkuurrrreennzz..  AAuußßeerrddeemm  pprrooeettiieerrtt  MMYYXX  aauucchh  ddiirreekktt  vvoomm
ssttaarrkkeenn  KKuurrssaannssttiieegg  bbeeii  HHYYPPEE  aallss  »»PPeerrpp--DDEEXX--BBeettaa--PPllaayy««..  DDiiee  AAiirrddrroopp--
KKaammppaaggnnee  uunndd  ddiiee  vveerrbbeesssseerrtteenn  TTookkeennoommiiccss  wwiirrkkeenn  zzuussäättzzlliicchh
KKuurrssvveerrssttäärrkkeenndd..  SSoollllttee  ddeerr  KKuurrss  ddiiee  MMaarrkkee  vvoonn  66,,5500  UUSS--DDoollllaarr  bbuulllliisscchh
dduurrcchhbbrreecchheenn,,  iisstt  eehheerr  mmiitt  nnoocchh  hhööhheerreenn  KKuurrsseenn  zzuu  rreecchhnneenn..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
OOppttiimmiissmm  ((OOPP))  lleeiiddeett  uunntteerr  ddeerr  LLaayyeerr--22--SSiinnnnkkrriissee
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DDeerr  nnaattiivvee  TTookkeenn  ddeerr  EEtthheerreeuumm--LLaayyeerr--22  OOppttiimmiissmm  ((OOPP))  eeeell  iinn  ddiieesseerr  oohhnneehhiinn
sscchhoonn  sscchhwwaacchheenn  WWoocchhee  üübbeerrpprrooppoorrttiioonnaall  ssttaarrkk..  GGrruunndd  iisstt  vvoorr  aalllleemm  ddiiee
DDeebbaattttee  rruunndd  uumm  ddeenn  aakkttuueelllleenn  NNuuttzzeenn  vvoonn  LLaayyeerr22--NNeettzzwweerrkkeenn,,  ddiiee  EEtthheerreeuumm--
MMiittggrrüünnddeerr  VViittaalliikk  BBuutteerriinn  lloossggeettrreetteenn  hhaattttee..

Vitalik Buterin hat öffentlich kritisiert, dass zahlreiche Layer-2-Netzwerke trotz
ihres Dezentralisierungsnarrativs noch immer in frühen Sicherheitsstufen
operieren. Entscheidende Funktionen werden faktisch von Multisig-Gremien
kontrolliert, die Transaktionen im Notfall pausieren oder verändern können. Für
Investoren ist dies eine ernüchternde Erkenntnis, da sie die Annahme infrage stellt,
dass diese Netzwerke bereits die Sicherheits- und Zensurresistenz von Ethereum
erreichen.

Hinzu kommt die zunehmende FFrraaggmmeennttiieerruunngg  ddeerr  LLiiqquuiiddiittäätt. Statt das
Ethereum-Ökosystem zu bündeln, hat die Vielzahl konkurrierender Layer-2-Netze
Kapital und Nutzeraktivität aufgespalten. Die Folge sind geringere Kapitalefezienz,
höhere operative Reibung für Nutzer und strukturelle Nachteile bei Preisendung
und Liquidität. Optimism ist hiervon besonders betroffen, da Kapital zunehmend in
konkurrierende Ökosysteme oder alternative Skalierungslösungen abwandert. Das
TVL im Optimism-Ökosystem eel auf rund 400 Mio. US-Dollar und damit auf ein
20-Monats-Tief.

Am schwersten wiegt jedoch die uunnggeekklläärrttee  WWeerrttffrraaggee  ddeess  OOPP--TTookkeennss. Der
Token erfüllt primär Governance-Funktionen, ohne einen direkten Anspruch auf die
wirtschaftlichen Erträge des Netzwerks zu vermitteln. Gebühren fallen
überwiegend in ETH an und kommen Token-Haltern nicht unmittelbar zugute. In
der aktuellen Debatte rückt damit die Frage in den Vordergrund, ob die Token-
Bewertung langfristig durch reale Cashlows oder strukturelle Nachfrage
gerechtfertigt ist.

EEiinn  LLiicchhttbblliicckk::  Die Governance hat Ende Januar ein RRüücckkkkaauuffpprrooggrraammmm
genehmigt. Ab Februar 2026 sollen 5500%%  ddeerr  EEiinnnnaahhmmeenn  ddeerr  SSuuppeerrcchhaaiinn (aus
Sequencer-Gebühren) genutzt werden, um monatlich OP-Token am Markt
zurückzukaufen.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

OP 0,17 US-Dollar 362 Mio. US-Dollar 55 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

OOppttiimmiissmm  ((OOPP))  lleeiiddeett  uunntteerr  eeiinneerr  eecchhtteenn  EExxiisstteennzzkkrriissee::  EEiinneerrsseeiittss  sskkaalliieerrtt
EEtthheerreeuumm  iimmmmeerr  ssttäärrkkeerr,,  ssooddaassss  NNuuttzzeerr  nniicchhtt  mmeehhrr  uunnbbeeddiinnggtt  aauuff  LLaayyeerr--22--
LLöössuunnggeenn  aannggeewwiieesseenn  ssiinndd,,  aannddeerreerrsseeiittss  ssiinndd  nnoocchh  iimmmmeerr  kkrriittiisscchhee  FFrraaggeenn
wwiiee  ddiiee  ZZeennttrraalliissiieerruunngg  uunndd  ddeerr  eeiiggeennttlliicchhee  WWeerrtt  ddeess  rreeiinneenn  GGoovveerrnnaannccee--
TTookkeennss  uunnggeekklläärrtt..  DDaass  aannggeekküünnddiiggttee  RRüücckkkkaauuffpprrooggrraammmm  kkaannnn  kkuurrzzffrriissttiigg
ssttaabbiilliissiieerreenndd  wwiirrkkeenn,,  äännddeerrtt  jjeeddoocchh  nniicchhttss  aann  ddeerr  zzeennttrraalleenn  FFrraaggee,,  oobb
OOppttiimmiissmm  sseeiinneemm  TTookkeenn  llaannggffrriissttiigg  eeiinnee  ttrraaggffäähhiiggee  öökkoonnoommiisscchhee  RRoollllee
zzuuwweeiisseenn  kkaannnn..  SSoollaannggee  ddiieessee  FFrraaggee  ooffffeenn  bblleeiibbtt,,  ddüürrffttee  OOPP  aannffäälllliigg  ffüürr
wweeiitteerree  KKuurrssrrüücckkggäännggee  bblleeiibbeenn..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonnlliikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn  &&  EEtthheerreeuumm

Weitere Informationen dazu endest Du hier...
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Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de
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